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Amtlicher Thril.
Aeiue Königliche Hoheit der Groß Herzog haben Lich

unter dem 26 . September d. I .
allergnädigit bewogen gefunden ,

dem praktischen Arzt vr. Ziegler in Freiburg das Ritter¬
kreuz zweiter Klaffe Allerhöchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Nicht - Amtlicher Lheit.
Telegramme .

Wien , 4 . Okt . Privatnachrichten aus Konstanti¬
nopel melden , daß daselbst eine Verschwörung der jung-
Mischen Partei entdeckt worden sei , welche den Sturz
des Sultans und die Erhebung des präsumtiven Nachfol¬
gers desselben , Murat -Essendi , auf den Thron bezweckte .
Zahlreiche Verhaftungen, auch von Griechen , haben stattge¬
sunden . Auch Mustafa-Fazyl-Pascha soll kompromittirt
sein.

st Wien, 5 . Okt. Die „Wien . Abendpost
" weist in einer

langem Auseinandersetzung die von der Leipziger „Deutsch .
Allgem . Ztg .

" jüngst gebrachten , speziell gegen die Person des
Hm . v . Beust gerichteten Angaben zurück und beweist , von
Fall zu Fall widerlegend , die Haltlosigkeit sämmtlicher Be¬
hauptungen .

st Prag , 4. Okt . Heute wiederholten sich die Exzes se
von czechischem Pöbel in solchem Grade, daß die Kavallerie
einschreiten Mußte. Abends wurden die Fenster des deut¬
schen Theaters von Pöbelhaufen mit Steinen beworfen .

st Bukarest , 4. Okt. Nachdem der Senat noch das
von der Regierung geforderte Armeekontingent votirt und
ein Grundsteuergesetz angenommen hatte, wurde die außer¬
ordentliche Session durch fürstliche Botschaft geschlossen .

Paris , 4. Okt. In ihrem , von der „France" veröffent¬
lichten Protest sagt die Königin Jsabella : „Nach reif¬
licher Prüfung und ernster Berathung habe ich es für zweck¬
mäßig erachtet , in den Staaten eines erhabenen Verbündeten
die nöthige Sicherheit zu suchen , um in dieser schwierigen
Sachlage so zu handeln , wie es mir in meiner Eigenschaft als
Königin obliegt , eingedenk der Verpflichtung , meinem Sohne
meine Rechte unverkürzt zu überliefern, welche durch das Ge¬
setz beschützt, von der Nation anerkannt und beschworen, sowie
durch 35 Jahre voll von Aufopferung , Wechselfällen und
zärtlicher Zuneigung befestigt sind." — Die „France"

, der
„ Etendard "

, die „Patrie" und der „Gaulois " bezweifeln die
Echtheit der von der „Presse " veröffentlichten spanischen Mi¬
nisterliste.

st Paris , 5. Okt . Der „Moniteur" meldet , daß sich
die Königin Christine gestern auf dem französischen
Aviso „Bangainville" eingeschifft habe. — Die Junta von
Madrid hat Set ran o zum Oberbefehlshaberder spanischen
Armee und den ehemaligen Adjutanten Prim's , Amable
Escalante , Demokrat , zum Chef der bewaffnetem Bürger
Madrids ernannt.

st Madrid, 4. Okt. Der Caballero de Roda wird mor¬
gen mit den nun vereinigteu Truppen von Serrano und
Novaliches erwartet uttd denselben ein glänzender Empfang
bereitet. — Morgen wird das provisorische Ministerium
gebildet , wahrscheinlich bestehend aus Serrano , Prim, Ri-
vero und Segasta. Prim trifft morgen ein . Eheste hat
sich nicht eingeschifft , sondern den Behörden in Vittoria ge¬
stellt mit der Erklärung , seine Rolle als Diener der Köni¬
gin sei zu Ende . — Espartero hat Serrano zu dem
errungenen Siege per Telegraph beglückwünscht und seinen
Dank für das ihm gemachte Anerbieten ausgesprochen , doch
schweigt er über seine Hieherkunst . Die Regierung er¬
wartet die Protestation der Exkönigin Jsabella , um
dieselbe drucken und überall anschlagen zu lassen . Die
„Gazetta " veröffentlicht die Demission von Madvz , des
bisherigen Präsidenten der Junta ; Aguirre ersetzt ihn.

st Madrid, 4. Okt., 6 Uhr Abends. ( „ Agence Havas " .)
Serrano hat Prim und Olozaga per Telegraph ein¬
geladen , mit ihm eine provisorische Regierung zu bilden .
Dieselbe wird ein Ministerium ernennen und das Land bis
zum Zusammentritt der konstituirenden Versammlung ver¬
walten. — Eheste und seine beiden Söhne haben die
revolutionäre Regierung anerkannt. Prim wird morgen
früh erwartet .

Deutschland.
Karlsruhe, 5. Okt. Samstag den 3., Abends , sind auf

Schloß Mainau eingetroffen : Ihre Kaiser !. Hoheit die Groß¬
fürstin Olga Feodorowna , Ihre Großherzogl. Hoheit die Für¬
stin zu Leiningen , und Se . Kaiser! . Hoheit der Prinz Serge
von Leuchtenberg. Se . König!. Hoheit der Großherzog war
seinen hohen Verwandten bis Schaffhausen entgegengereiSt
und geleitete dieselben nach Schloß Mainau. Prinz Serge
von Leuchtenberg reiste Sonntag Nachmittag nach Friedrichs¬
hafen.

Se . König!. Hoheit der Erbgroßherzog verließ Mainau
Sonntag Abend , da die Ferienzeit der Friedrichschule zu Ende
ist und der Winterkurs derselben gleichzeitig mit dem Lyceum
beginnt.

Karlsruhe, 5 . Ott. In Nr. 106 unseres Blattes waren
einige Erläuterungen über den Friedens-Dienstsiand der
Großh. Division gegeben , wonach derselbe in den verschiedenen
Abtheilungen unter der budgetmäßigen Höhe und niedriger
gehalten worden war, als derselbe sich im norddeutschen Heere
selbst nach der damals , Anfang Mai, eingetretenen Reduktion
herausstcllte . Es waren gleichwohl unter Wahrung der Rück¬
sichten auf die tüchtige Ausbildung der Truppen und Remon-
ten schon damals für die diesjährige Erntezeit Beurlaubungen
von Mannschaften in größerem Umfange in Aussicht gestellt
worden , und kamen dieselben sodann auch auf Allerhöchsten
Befehl Sr . König!. Hoheit des Großherzogs bei der Infante¬
rie und Cavalerie vom 12 . Juli bis 10. August zur Ausfüh¬
rung , und zwar abermals mit der Aussicht aus eine entspre¬
chende Beurlaubung bei den Truppentheilen der Artillerie.
Diese erfolgte denn auch , indem bei dem Feld -Artillerieregi-
ment eine Beurlaubung von je 20 Mann in jeder Batterie
vom 1 . bis 31 . August d. I . angeordnet , und im Festungs-
Artilleriebataillon sämmtliche Mannschaften vom Zugang
Frühjahr 1866 am 1 . August d . I ., also nach 28monatlicher
Präsenz, in unbestimmten Urlaub entlassen wurden.

Umfassender gestalteten sich diese Erleichterungen nach den
größeren Truppenübungen dieses Herbstes . Unmittelbar nach
dem Eintreffen der Truppentheile in den Garnisonen wurden
die Mannschaften der berittenen Waffen vom Zugang 1865
in die Reserve und die Mannschaften aller übrigen Truppen¬
theile vom Zugang Frühjahr 1866 , insoweit dies nicht schon
früher geschehen , in unbestimmten Urlaub entlasse» , letztere
somit nach einer Präsenz von 2 '/s Jahren.

Die Einstellung der Rekruten des Jahrgangs 1868 erfolgt
bei den berittenen Waffen am 16 . Okt . d. I . ; derjenigen aller
übrigen Waffengattungenaber erst am 4. Januar k. I .

Die Entlassung zur Reserve , bezw . Beurlaubung der
Mannschaften früherer Jahrgänge , sowie die Einstellung der

.Rekruten vom Jahrgang 1868 erfolgt somit in der Großh .
Division, wie in der Armee des Norddeutschen Bundes, abge¬
sehen davon, daß bisher der FriedenS -Dienststand bei der In¬
fanterie und in noch größerem Maß bei der Cavallerie der
Großh . Division , wie schon erwähnt , ein geringerer war als
in der genannten Armee.

Durch diese von Sr . König !. Hoheit dem Grvßherzog auf
Antrag des Kriegsministeriums befohlenen Anordnungen
werden nicht nur die Mannschaften , insoweit es nur irgend
mit der kriegstüchtigen Ausbildung der Truppentheile verein¬
bar ist , als Arbeitskräfte dem Land zurückgegeben , sondern
auch nicht unwesentliche Ersparnisse am Budget des Kriegs¬
ministeriums erzielt.

* München , 4. Okt . Der Herzog und die Herzogin
vonAlencon reisen heute Abend in Begleitung des Herzogs
Karl Theodor von Bayern nach Wien , um dem Kaiser! . Hos
einen Besuch abzustatten .

Meiningen , 3 . Okt. Das neueste Gesetzblatt enthält die
Bekanntmachung , welche den Bundesbeschluß über das Ver¬
einswesen aufhebt und dadurch das freie Vereinsrecht wie¬
der herstellt.

Schwerin , 3. Okt. Der Landtag ist zum 13 . No¬
vember einberufen . Zur Vorlage kommen u . A. der Gesetz¬
entwurf über die Revision des Kontributionsmobns , die
Unterstützung des Eisenbahn -Baues von Kleinen nach Lübeck,
sowie die Reform der Armenversorgung .

Ratzeburg , 2 . Okt . In der heutigen Sitzung der
Ritter - und Landschaft des Herzogthums Lauenburg
wurde zunächst der. Gesetzentwurf über die Aushebung der
gewerblichen Berechtigungen in erster Lesung genehmigt ,
die zweite Lesung desselben jedoch der Vorschrift gemäß für
die nächste Sitzung Vorbehalten. Die Vorlage betreffs Ein¬
führung des allgemeinen deutschen Handelsgesetzbuches, sowie
der allgemeinen Wechselordnung wurde Vorbehalten .

^ Berlin, 4 . Okt . Gestern Abend ist der Finanzminister
v . d. Heydt aus Varzin hier wieder angelangt. Es wird ver¬
sichert , das Befinden des Grafen Bismarck berechtige zu
der Hoffnung , daß derselbe noch vor Ende des Monats Okto¬
ber nach der Hauptstadt zurückkehren und in die Verwaltung
seiner Nemter wieder einlreten werde.

Gemäß den Postverträgen, welche der Norddeutsche Bund
mit den süddeutschen Staaten und mit Oesterreich abgeschlos¬
sen hat , sollen die Einnahmen aus dem Fahrpostverkehr für
die betheiligten Postverwaltungen gemeinsam sein . Zur Er¬
mittelung des Antheils dieser einzelnen Verwaltungen wird
unter Anwendung des vereinbarten Tarifs und unter Zu¬
grundelegung der Entfernungsstrecken für jedes Postgebiet ab¬
gesondert das Porto berechnet , welches auf sämmtliche mit dem
Abgangsdatumdes 6 ., 11 ., 16. , 21 ., 26 . And des letzten Tages
der zwölf Monate eines Jahres eingetragene portopflichtige
Fahrpostsendungen gekommen ist . Die in solcher Weise zu be¬
wirkende Feststellung der Antheils -Prozentsätze erfolgt durch
Line Taxirungskommission , wiesle morgen hier in

Berlin Zusammentritt . Diese Kommission besteht aus 12
Postbeamten des Norddeutschen Bundes, 6 Beamten Oester¬
reichs , 3 Bayerns , 2 Württembergs und 1 Badens. Be¬
kanntlich sind die erwähnten Postverträge erst mit dem
1 . Jan . 1868 in Kraft getreten . Seit ihrer Praktischen Gel¬
tung ist also noch kein .Jahr vergangen . Wenn aber trotzdem
die Taxirungskommission schon jetzt ihre Thätigkeit beginnt,
so geschieht dies zur möglichst frühzeitigen Erledigung ihrer
Arbeiten, die mindestens ein halbes Jahr in Anspruch neh¬
men . Demnach können die Erträge der letzten Monate dieses
Jahres noch ganz ordnungsmäßig mit in Rechnung gestellt
werden . Vertragsmäßig steht jeder betheiligten Postverwal-
tung das Recht zu, nach zwei Jahren das Wiederzusammen -
treten einer Taxirungskommission zu verlangen . Man glaubt
aber, daß die Ermittelung der jetzigen Kommission für einen
längeren Zeitraum als zwei Jahre maßgebende Grundlagen
für die Vertheilung der Einnahmen aus den Fahrpost-Sen¬
dungen darbieten werde.

Dem Vernehmen nach werden die Verhandlungen über den
Abschluß eines Postvertrages zwischen dem Norddeutschen
Bund , sowie Bayern, Württembergund Baden einerseits und
dem Königreich Italien andererseits erst gegen Ende dieses
Monats hier wieder ausgenommen . Die Verzögerung der¬
selben ist wesentlich mit durch die späte Rückkehr des italieni¬
schen Gesandten Grafen Launay verursacht worden . Wie es
heißt , hat cs dem Stellvertreter des Gesandten an ausreichen¬
den Instruktionen gefehlt.

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 3. Okt. Auf eine telegraphisch hieher ge¬

richtete dringliche Bitte des Gesandten in Madrid um
Verhaltungsbefehle in der eiugetretenen Krisis ist demselben
dem Vernehmen nach sofort eröffnet worden , daß er sich
zunächst vor allen Dingen gegenwärtig zu halten habe, daß
er bei der Königin Jsabella beglaubigt sei , daß er aber
einstweilen Madrid nicht zu verlassen habe und sich ermäch¬
tigt halten dürfe , wo die Interessen österreichischer Unter-
thanen ein unmittelbares Einschreiten bedingen möchten,
sich, unter Vermeidung jedoch jedweden direkt abzuleitenden
Präjudizes , mit der jeweiligen faktischen Gewalt in Ver¬
kehr zu setzen .

* Wien , 3. Okt ., Abds. Der Kaiser bewilligte , wie die
„Wien . Ztg.

" berichtet , dem bisherigen Statthalter von Ga¬
lizien , Grafen G o l u ch o w s k i, die erbetene Entlassung. D ie
Leitung der Statthaltereigeschäfte ist einstweilen Hofrath Pos-
singer übertragen worden .

Wien , 4. Okt . Die Morgenblätter enthalten eine offiziöse
Mitthcilung , welche die Nachricht des „Volksfreunds "

, daß der
Unterstaatssekretär Hr . v. Meysenbug zum außerordent¬
lichen Bevollmächtigten Oesterreichs beim nächstjährigen all¬
gemeinen Cvncil in Rom bestimmt sei, widerlegt.

Wie « , 4. Okt. Die Sonntags-Nummer der „ Wien .
Ztg .

" meldet : Der Kaiser bewilligte dem Grafen Golu -
chowski die erbetene Entlassung vom Amt als Statthalter
von Galizien. Dem Hofrath Possinger wird die Leitung
der Statthaltereivon Galizien Übetragen.

Linz , 2. Okt . (N . Fr . Pr.) Die hiesige Staatsanwaltschaft
soll anläßlich des Hirtenbriefes des Bischofs Rudigier ein
Dienstschreiben an den Justizministergerichtet haben , worin
nachdrücklich um Aufklärung darüber ersucht werde, in welcher
Weise gegen den den Gesetzen Zuwiderhandelnden Episkopat
vorzugehen sei. Minister Herbst habe, nachdem er ganz be¬
sonders sein Prinzip betont , welches die Selbständigkeit der
Auffassung der Staatsanwälte Hochhalte , erklärt , es sei das
subjektive sowohl als das objektive Verfahren zulässig. Der
richterliche Ausspruch habe zu entscheiden , ob nicht trotz
des den Staatsgrundgesetzen widersprechenden XIV . Artikels
des Konkordats die Ausschreitungen des Episkopats der ge¬
bührenden Ahndung unterworfen werden könnten.

Prag , 3. Okt . (N. Fr. Pr.) Aus Südböhmen ist eine
große nationale Prozession angekündigt, welche am 8 . Ok¬
tober nach dem Weißen Berg wallfahren wird , um dort für
das Lanoeswohl zu beten.

Brünn , 3 . Okt. (N . Fr . Pr.) Dem Erzbischof von
Olmütz wurde wegen verweigerter Herausgabe der Ehe¬
gerichtsakten neuerdings ein Pönale von 5000 Gulden auf¬
erlegt . Heute ist der Termin zur Zahlung des ersten PönalS
von 2000 Gulden . Falls der Erzbischof den Termin nicht
einhält, wird zur Pfändung geschritten .

Lemberg , 2. Okt . (N . Fr. Pr.) Der hiesige Gemeinde-
rath beabsichtigte sur gestern Abeitds dem bisherigen Statt¬
halter , Grafen Goluchowski , einen Fackelzug mit Musik
zu bringen, ^ n der um 6 Uhr Abends abgehaltenen Sitzung
akkommodirtc sich der Gemeinderath dem ausdrücklichenWun¬
sche des Grafen Goluchowski, daß dies unterbleibe , und daß
die Kosten dieses Aufzuges den Abgebrannten in Stanislau
zugewendet werden mögen. Der Gemeinderath machte jedoch
feinen Beschluß der den Fackelzng mit Ungeduld erwartenden
Menge nicht gehörig bekannt. Ein Theil der Menge zog in
Folge dessen ohne Fackeln vor die Wohnung des Grafen Go¬
luchowski und brachte dort Hochrufe aus. In Folge der Der-
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Haftung eines excedireuden Burschen am Ringplatz durch einen
Zivil -Wachmann zog die Gassenjugend gegen die Polizeidirek¬tion , wo sie mehrere Fenster mit Steinen einschlug ; ein Glei¬
ches geschah später auch bei dem israelitischen Bethaus und
einigen jüdischen Häusern . Das Einschreiten der Polizei¬
wache verhinderte weiteren Unfug .

Nachschrift . Heute Abend um 6 Uhr entstand ein
Brand in der jüdischen Gaffe Zarwanica . Derselbe wurde
zwar bald gelöscht , aber es fanden dabei Zusammenrottungen
des Pöbels statt , welcher Exzesse gegen die Juden verübte .

Pesth , 3. Okt. Das vorgelegte Budget für 1869 um¬
faßt folgende Titel : Hofhalt 3,250,000 fl . , Kabinetskanzlei
36,400 fl ., Ministerpräsidium 118,900 fl . , Ministerium um
die Person des Monarchen 83,800 fl. ; Ministerium des
Innern : Ordinarium 9,893,900 fl . und Extra -Ordinarium
596,000 fl .

Pesth , 4 . Okt. Fürst Karageorgiewitsch und Ge¬
nossen werden am nächsten Mittwoch nach SeMin eskortirt .— Das Leichen - begängniß des Obristen Benitzky , welches
der Honvedverein veranstaltet , wird heute Nachmittag statt¬
finden .

Semltn , 3. Okt. Heute Nacht 1 Uhr ist der der Donau-
Dampfschifffahrt -Gesellschaft gehörende Remorqueur „ Euro¬
pa " ( das größte Schiff der Gesellschaft ) , im Werth von
300,000 fl . , vor Semlin gänzlich abgebrannt . Der¬
selbe ist mit 200,OM Gulden versichert . Die Rettung ist
unmöglich gewesen . Ein Feuermann soll in den Flammen
den Tod gefunden haben .

Rumänien .
*

Bukarest , 3 . Okt . Der Senat hat die Eisenbahn -
Konzessionen in ihrer Gesammtheit mit 41 gegen 3 Stimmen
angenommen .

*
Bukarest , 3 . Okt . Aus Galatz werden neue Verfol¬

gungen der Iuden gemeldet . Die Tumultuanten drangenin die Synagoge ein , wobei es zu einem Kampfe kam , in wel¬
chem Viele verwundet wurden . Die Polizeimannschaft stellte
schließlich die Ordnung wieder her . Als Veranlassung dieser
neuen Wuthausbrüche gegen die Juden wird ein kleinlicher
Gaffenstreit zwischen rumänischen und jüdischen Kindern an¬
gegeben .

Italien .
* Florenz , 1 . Okt . Die „Nazione "

spricht sich in folgendenWorten über Spanien aus :
Wir sehcn in diesem Erwachen Spaniens einen großen Vortheil für

Italien . Es ist wiederum ein Volk lateinischer Race , welches aus
die Bahn des Fortschritt » « inlenkt , die ihm bis dahin verschlossen war .
Möge der Himmel geben , daß Spanien in seiner Wiedergeburt das
herrliche Beispiel nachzuahmen wisse , welches Italien in den Jahren
1859 und 1860 Europa gegeben hat ! Mögen die Männer , die pro¬
visorisch an der Spitze der Interessen JberienS stehen , bedenken , daß
man nicht durch Gewaltthiitigkeiten eine Regierung gründet , deren Er¬
richtung durch die allgemeine Abstimmung geweiht werden soll . Mö¬
gen sie zeigen , daß das wiedergeborne Spanien wie seine Schwester
Italien ein Unterpfand der gute » Ordnung und eine Garantie des
Friedens in Europa sein wird . Unter diesen Bedingungen kann die
Revolution , die heute vollzogen ist , einen großen Einfluß haben , nicht
allein auf die Zukunft des iberischen Volkes , sondern auch ans die Zu¬
kunft unserer alte » Welt und auf die allgemeine Zivilisation .

Frankreich .
* Paris , 3 . Okt . Der „ Moniteur "

sagt heute in Bezug
aus die spanischen Ereignisse :

Die Lage Madrids hat sich seit gestern nicht verändert . Die
materielle Ordnung ist aufrecht erhalten worden . Die momentane Un¬
terbrechung der telegraphischen Verbindung zwischen Barcelona und
Madrid hatte über die Lage Catalpniens Besorgnisse gelassen . Man
weiß jetzt, daß Barcelona sich auf die Nachricht von den Ereignissen
in der Hauptstadt hin am 29 . Scpt . der Bewegung angeschlossen hat ,
trotz der festen Haltung des Marschalls Pezuela . Eine Verwaltungs -
kommissiP hat sich im Rathhaus organisirt , und der General Bassols
hat im Namen der provisorischen Regierung das Kommando des Gc -
neralkapitanats übernommen . Von diesem Offizier ist unverzüglich eine
Proklamation an die Einwohner von Barcelona erlassen worden , welche
sie aufsordert , ihre gewohnten Arbeiten friedlich fortzusetzen . Der Graf
Eheste und mehrere unter seinen Befehl gestellte Generale haben die
Stadt in der Nacht des 30 . verlassen .

Der „ Constitutionnel "
fährt fort in seiner pessimistischen

Anschauung bezüglich Spaniens . Erfindet es seltsam , daß
einige Männer , wahrend sie die Nationalsouveränetät prokla -
miren , aus eigener Machtvollkommenheit gerade die Fragen
entscheiden , über welche das Volk sich auszusprechen berufenwerden sollte . Aber die Logik der Revolutionäre sei überall
dieselbe . — Die „France

" ist der Ansicht , daß die spanische
Revolution sich nur durch möglichst schnelle Einberufung der
konstituirenden Cortes legitimiren könne . Was das allge¬meine Wahlrecht , was die neueil Cortes Hervorbringen wer¬
den , sei schwer vorherzusagen . Die „ France "

gibt sich jedochder Hoffnung hin , daß Spanien monarchisch bleiben werde
und scheint den stillen Wunsch zu nähren , daß die Cortes sich
für den Prinzen von Asturien und eine Regentschaft ausspre¬
chen möchten . — Die „ Patrie " vermißt überall eine Kund - '
gebnng des Willens des spanischen Volks . In der heutigen
Lage , wo die Anarchie und der meuterische Säbel Meister sei ,
sei Alles zu erwarten , Alles zu fürchten . — Die „Presse "
spricht wiederholt die Ansicht aus , daß der Graf von Monte -
molin die meiste Aussicht habe . — Hr . v . Girardin hat fol¬
gendes Projekt auSgeheckt : Die spanische Krone wird mit Zu¬
stimmung der Spanier dem König der Belgier angeboten .Die Krone der „Rheinlande "

erhält der König von Sachsen ;
Sachsen selbst wird an Preußen aunektirt , die Rheinland «
werden neutralisirt , und Belgien kommt an Frank¬
reich . Es ist unnöthig , über derlei Absurditäten ein Wort
zu verlieren . Uebrigens soll der Kaiser dieser Tage im engernKreise zu Biarritz gesagt haben : „ Girardin äst der Ahasverusder Politik ; jeden Tag hat er eine andere fixe Idee "

( U ctisnZetous le soars ä 'iäse — fixe ) .
Der „ Constitutionnel " meldet , daß seit gestern Abend die

Beförderung von Privattelegrammen zwischen Frank¬
reich lind Spanien wieder stattfindet . — Der französische
Hof wird , wenn nicht unvorhergesehene Zwischenfälle ein -
treten , schwerlich vor dem 15 . Okt . Biarritz verlassen . — Der
Herzog von Valmy ist gestorben .

Heute Mittag fand das Leichenbegängniß des Grafen
v . Walewski in der Madeleine -Kirchc statt . D er Trauer¬
zug wurde von den beiden Söhnen des Verstorbenen geführt .
Die Leiche wurde vom Erzbischof von Paris in Empfang ge¬
nommen ; der Abbe Deguerry hielt das Todtenamt ab . Et¬
was nach 1 Uhr begab sich der Trauerzug nach dem Friedhof
Pere -Lachaise . Die Zipfel des Bahrtuches wurden von den
HH . Rouher , v . Moustier , v. Roger , Alfred Leroux , v . Per -
signy und einem Mitglied des diplomatischen Korps gehalten .
Der Leichenwagen wurde von 6 schwarzen Pferden gezogen ;
ihm voran ging ein Detachement Zuaven und Jäger der
Garde , und es folgte ihm ein Zug Voltigeurs . An der
Spitze der langen Wagenreihe , die folgte , gewahrte man drei
Hoswagen . Unter den Personen , welche folgten , bemerkte
man besonders Admiral Rigault de Genouilly , Hrn . Barsche ,Hrn . Forcade de la Roquette , Hrn . Vuitry , Präsident TroP -
long , die Marschälle Canrobert und Regnaud de Saint Jeand'

Angely , Graf Nieuwerkerke , Graf Stanislas Poniatowskiund andere hohe Personen . Am Grabe hielt der Marquisv . Moustier eine Rede . — Rente 68 .95 , Cred . mob . 270 ,ital . Anl . 52 .32 Vs .
Spanien .

Madrid . Bezüglich der politischen Tragweitedes erfolgten Umschwungs in Spanien sagt die „ Köln . Ztg .
" :

Die Bewegung in Spanien ist nicht blos gegen das spezifische Ge -
bahren gerichtet , das den Bourbonen eigenthümlich war , sondern gegen
Alles , was drum und dran hängt ; deshalb hat man am ersten Tage
schon zu dem Rufe : „ Weg mit den Bourbonen !" den Zusatz gemacht :
. Weg mit den Jesuiten , weg mit dm O r d e n Sg ei st l i ch en
überhaupt !" In Barcelona wurde am 30 . September das Signal zu
dieser Bewegung durch Vertreibung der Patres von der Gesellschaft
Jesu gegeben . Diese aber sind eine Macht auf der Halbinsel , und sie
sind in den baskischen Provinze bisher sogar die Allmacht gewesen ;werden sie ruhig die Waffen strecken ? Noch ein anderer Punkt ist zu
beachten : Die jetzige Bewegung ist nicht blos antibourbonisch über¬
haupt , sondern speziell antifranzösisch oder doch stark anti -
napoleonisch . Als erste Kundgebung dieses Geistes erfolgte die Dekre -
tirung eines Standbildes für Mendizabal , diesen ersten konstitutio¬
nellen Minister des im Kampf gegen Frankreich erwachten Spaniens ;
Mendizabal verfügte 1836 die Aufhebung der Mönchsklöster ; er war
Sohn jüdischer Eltern und in religiösen , sozialen und finanziellen
Fragen durchaus moderner Mensch . Vom 1 . Oktober 1868 an hat
Italien bei jedem Schachzug , den es gegen französische Einmischungs¬
gelüste vornimmt , an Spanien einen Rückhalt ; das Gewicht der
Machtverhältnisse hat sich verschoben ; Italien nub Spanien , wenn sie
einig in einer guten Sache sind , wiegen schwerer , als bisher , wo die
bourbonische Camarilla mit der spanischen Partei in den Tuilerie »
stet» innig zusammenging , wenn es galt , dem italienischen Einheits¬
staat den Fuß auf den Nacken zu setzen. Die Schlacht bei Königgrätz
hat die Lage in den germanischen Staaten verändert ; die spanische
Revolution verändert jene der romanischen Völker .

Der „ Gaulois "
, das Organ Pr im ' s , erklärt , daß der¬

selbe gegen die Proklamation der Republik sei, ohne jedoch
hinzuzusügen , was derselbe eigentlich will . Was Olozaga
anbelangt , so hat derselbe die Absicht , sich nach beendeter Kri¬
sis in 's Privatleben zurückzuziehen . Wahrscheinlich wird er
sich aber doch bestimmen lasten , die Botschaft in Paris anzu -
nchmen . Nach der Revolution von 1854 war er ebenfalls
spanischer Botschafter in Paris . Die Republikaner
haben folgendes Programm aufgestellt :

Föderative Republik . Espartero , durch die Cortes zu ernennender ,aber bis zu deren Zusammentritt provisorischer Ministerpräsident ; all¬
gemeines Stimmrecht ; vollständige und absolute Neutralität , falls ein
Krieg zwischen Frankreich und Preußen oder zwischen irgend anderen
Mächten ausbricht ; sofortige Entlassung aller Soldaten ; sofortige
Wiederherstellung des Dezentralisationsgesetzes von 1823 ; Religions¬
freiheit und Trennung der Kirche vom Hlaat .

Die Hauptbankiers von Madrid haben der Negierung eine
Anleihe von 166 Millionen Realen angeboten , so daß es
derselben im Augenblick nicht an Geld fehlen wird . Der
Marschall Concha befindet sich noch imnier in Madrid . Er
war im Begriff , mit einein Sicherheitspaß der provisorischen
Regierung in ' s Ausland zu reisen , wurde aber auf der Eisen¬
bahn -Station von Escorial erkannt , sestgenommen und nachder spanischen Hauptstadt zurückgebracht .

* Madrid » 1 . Okt . Ueber das am 28 . Sept . stattge -
habteGesecht bei derBrücke von Alcolea schreibtman der „ Epoca " aus Carpio , 29 . Sept . :

Es war 3 Uhr Nachmittags , als man die ersten Flintenschüsse der
Guerillas hörte . Bald nachher begann die Artillerie deS Marquis
v. NovalicheS zu donnern , welche die Brücke von Alcolea beschoß.
Nach 3Vrstündigem fürchterlichem Kampf stellten die Insurgenten da«
Feuer ein , und unter dem Ruf : „ Es leb » die Königin !" stürzte sich
NovalicheS mit seinem Stabe gegen die Brücke , in dem Glauben , daß
die Passage keiue Schwierigkeit mehr darböte . Mit einem Mal eröss-
neten die versteckt aufgestellten Truppen Serrano 'S ein solches Feuer ,
daß die angerichteten Verheerungen außerordentlich groß sein müssen .
Der Augenzeuge , der uns schreibt , versichert , Züge von großer Tapfer¬
keit auf beiden Seiten wahrgenonnnen zu haben . Er hat den General
NovalicheS am Kopfe verwundet fallen sehen . General Sartorius ward
durch einen Granatensplitlcr am Schenkel verwundet , und General
Garcia de Paredcs stark kontustonirt . Nach dem Kampf gingen die
Truppen in ihre betr . Lagerplätze zurück , ohne die Feindseligkeiten fort¬
zusetzen.

* Madrid » 1 . Okt . Der „Madrid . Ztg ." meldete die re¬
volutionäre Junta von San Sebastian am 30 . Sept .,
Nachmittags 2 Uhr 40 Min . , in folgenden Worten 'die Ab -
reise der Königin nach Madrid :

Donna Jsabella von Bourbon hat sich mit ihrer ganzen Familie nach
Frankreich begeben . Mit dieser Familie entflieht eine Dynastie . Dir
Nation allein steht uns jetzt vor den Augen . Möge der ' Himmel die
Schritte der Nation lenken !

Madvz hat am 29 . im Namen der provisorischen Junta

von dem Balkon des Rathhauses herab folgende Ansprache a »das Volk gehalten :
Bewohner von Madrid ! Die Sache der Freiheit und der Ciulichx ^hat gesiegt. Die bereits eingesetzte provisorische Junta wird bald ihreStimme erheben . Bürger ! Keine Freiheit ohne Ordnung ! M ; ^Ordnung habt Ihr die Gerechtigkeit . Verbrüderung mit der Arn>eeder Tochter des Volks . Ich empfehle Euch die Achtung des Eigen¬thums nicht an ; es bedarf dessen nicht . Die Liberalen stehlen nie¬mals . Es lebe die nationale Souveränität ! Es lebe die Freiheit brin¬gende Marine ! Es lebe die Freiheit bringende Armee ! Nieder mik h^B ourbonen !
An demselben Tag wurde auch eine Proklamation derJum ,an die Soldaten in Madrid verbreitet . Dieselben werden inenergischen Ausdrücken zum Anschluß an die Revolu )

'
^ auf¬gefordert . Durch ein Dekret vom 30 . Sept . verordnet dieJunta , daß die Justiz ungehindert ihren Lauf nehme uichüberall schleunig und nachdrücklich einschreite . Die Unheil ?werden fortan „im Namen der Nation "

erlassen . Um die In¬teressen des Schatzes und des öffentlichen Vermögens zn wah¬ren , verordnet ein anderes Dekret , daß alles Stcinpelpapiermit dem Zusatz : „ Von der Nation genehmigt
"

versehen werde.Aus Telegraphenstempeln , Pvstmaxken rc., die keine großeFläche darbieten , wird das in der Mitte befindliche Bild der
Königin mit dieser Formel bedruckt werden . Bereits hat man
sich an das Werk gemacht , um die Erinnerung an das gefallene
System selbst auf den Straßen und öffentlichen Plätzen vonMadrid zu verwischen . Man erwartet nach der „ Cvrresp .

"
stündlich die Ankunft des französischen Republikaners LouisBlank . General Dulce kennte seines leidenden Zustandes
wegen bis jetzt die Rückreise nach Spanien noch nicht antre -ten . Man erwartet jedoch seine Ankunft mit dem nächsten
Postdampfer .

* Madrid , 1 . Okt . In Madrid herrscht Ruhe . Zweioder drei Rachehandlungen des Volkes an Polizeiagenten
welche in den ersten Augenblicken getödtet wurden , sind die
einzigen zu beklagenden Exzesse . Ein Adjutant , Freunddes Generals Prim , der Oberst EScalante , hat in den er¬
sten Augenblicken das Kriegsministerium in Besitz genommenund sich vom Volk zum General ernennen lassen ; er hat den
Artilleriepark eröffnen lassen , Jedermann konnte sich Waffen
nehmen , deren Gesammtwerth ans etwa 20 Millionen geschätztwird . Glücklicher Weise ist das Volk nicht boshaft und be¬
gnügt sich damit , mit den Waffen spazieren zu gehen , Soldat
zn spielen , und wahrlich man kackst sagen , daß es die Ordnung
aufrecht erhalten hat . Die öffentliche Meinung Hieselbst war
augenscheinlich der Revolution günstig , denn noch nie ist ein
Thron so leicht gestürzt worden . Aber das Volk ist nicht
günstig gestimmt für die Republik , und die vernünftigen Leute
wünschen eine Entwicklung der Dinge , die mehr den Bedürf¬
nissen der Nation entspricht . In der provisorischen Junta
hat der Präsident Madoz , ungeachtet seiner progressistlschen
Ideen , gesagt , man dürfe nicht vergessen , daß die Bewegungvon den unioniftischen Generalen unternommen und zum gutenEnde geführt worden , und daß die Bewegung rein antidyna¬
stisch sei. Das Volk mißtraut diesen Erklärungen , und wären
der General Serrano und Prim nicht einig , so könnten die
Sachen gar wohl eine üble Wendung nehmen .

* Madrid , 3 . Okt ., Mittags . Die Königin Jsabella
hat von Pau aus eine sehr lebhafte Protestation ge¬
gen die spanische Revolution publizirt . Heute wird eine
große Revue des bewaffneten Volks und der Truppen , welche
zusammen fraternisiren , abgehalten . — Man erfährt aus Ka¬
talonien , daß der Graf Eheste sich ins Ausland eingeschifft
hat .

* Madrid , 3 . Okt . , Abds . Die heutige große Revue
der bewaffneten Nationalgarde rief großen Enthusiasmus her;vor . Serrano ist angekommen ; es wurde ihm ein enthu¬
siastischer Empfang zu Theil . Serrano spricht sich für die
Union aus . Prim befindet sich noch in Barcellona .

* Madrid , 3 . Okt . , Abends . Der Marschall Ser -
rano ist eingetroffen . Er wurde am Bahnhof von den
Mitgliedern der provisorischen Junta und von Volksdepu¬
tationen empfangen . Der Marschall zog zu Pferde , um¬
geben von 7 Generalen , in die Stadt ein . Der Enthusias¬mus war unermeßlich . Der Zug war genöthigt , sich im
Schritt vorwärts zu bewegen . Die Damen schwenkten ihre
Schnupftücher . Beim Ministerium des Innern

'
angekom¬men , trat der Marschall ein , begab sich aut den Balkon

und kündigte dem Volke an , daß er zwei Depeschen an Es -
parterv abgesandt habe , um sich mit Prim und den andern
Generalen zn dessen Verfügung zu stellen , indem er hinzu¬
fügte , sein Wunsch nach Einigung sei so groß , daß , wenn
er, Serrano , die höchste Gewalt in Händen hätte , er Hrn -
Rivero neben sich als Minister stellen würde .

* Barcelona , 3 . Okt . Die Junta ist in befriedigen¬der Weise zusammengesetzt . Die größte Harmonie herrschtunter den Liberalen aller Schattirungen . General Prim
ist angekommen . Er wurde mit dem größter ! Enthusiasmus
ausgenommen .

Belgien ,
Brüssel , 3. Okt. Das „Journ. de Charleroi" theilt

mit , daß die gestern gemeldeten Arbeitseinstellungenin den Kohlendistrikten beendet sind . Die Nachricht des
„Journ . de Namur "

, es seien Truppen hingesendet worden ,
ist unbegründet .

Niederlande .
Haag , 1. Okt. Die Zweite Kammer der General¬

staaten hat nach einer viertägigen Debatte zwei wichtige Ab¬
stimmungen gehalten . Es handelte sich um zwei Amende¬
ments zu dem Entwurf der Antwort auf die Thronrede , und
zwar in Bezug aus den öffentlichen Unterricht . Das -
Amendement des Hrn . Gesten , von der äußersten Rechten ,
drückte ein Bedauern aus über den Mangel eines Versprechens
in der Thronrede , das Gesetz über den Primärunterricht von
1857 zu revidiren . Es war dies ein Tadel gegen das Mini¬
sterium , welches wiederholt erklärt hat , daß es die L -chulgesetze



die konfessionslose Schule aufrecht erhalten wolle .
WWtndement wurde mit 49 gegen 23 Stimmen ver"

Das zweite Amendement , welches Hr . v . Goltstein
t^ tte , drückte die Hoffnung aus , die Regierung

Beschwerden gegen die Schulgesetzgcbung in ernste
na nehmen . Das Amendement ward mit 41 gegen

- « Ninen verworfen . Diese Abstimmungen sind eine große^
für die reaktionäre Partei auf religiösem Gebiete

^ ^ entschiedener Sieg des liberalen Ministeriums .^
Großbritannien

» e »adv », 3 . Okt . Disraeli hat an die Wähler von
- .Ham ein Manifest erlassen , worin es heißt : Englands"

»mV Politik genieße das Vertrauen der europäischen
Wenn Gladstone die Trennung von Kirche und
beabsichtige , so sei dies die Zerstörung einer der

^ Maarantien der Zivilisation der Menschheit . Die Kon -
Nien der Kirche Irlands komme dem Beginn der Re -

gleich , welche die anderen Theile des Königreiches
und die Regierung , sowie die Gesellschaft erniedri¬

gst
werde.

_
Bade n .

» jparlsruhe , 2 . Okt . ( Strafkammer . ) Nicht gerade sel-

Fabrikarbeiter von Pforzheim wegen Konflikts mit der öffent -
Kwalt vor Geriet , so heute Heiifiich Pfeffer von Pfeddel -"

4 Königreich Württemberg , wegen Befreiung eines Gefangenen .

^ 12 Juli wurde in einem Waggon 3 . Klasse des Abendzugs Nr . 86

^ H,nn verwundet , wcßhalb der Zugmcister bei Ankunft de « Zuges
Peheim einen Polizeidiener herbcirief , welcher zwei als bei dem

:- tii betheiligt bezeichnele Personen , darunter einen Fabrikarbeiter ,
Nun stürzten 5 bis 6 andere Fabrikarbeiter auf den Poli -

«tisitr l»s , und rissen ihn von den Arrestanten weg , so daß Letz -
^ der Menge verschwanden . Die eingeleitete Untersuchung ergab
M bezüglich de« Heinrich Pfeffer genügende Anhaltspunkte ; die Ver -

stellte fest , daß dieser den Polizeidiener mehrmals angepackt
2 .x mn dem einen Arrestanten weggerisfen hat . 88 632 , 634 d.

A.S.S. Der Gerichtshof sprach eine Kreisgesängnißstrafe von 6 Wo¬
zu -vi.

H, Küchtige Wittwe Straub von hier , bereits wegen Betrugs
Diebstahls bestraft , hat im Lauf dieses Sommers bei verschiedenen
MöftSleuten unter falschem Namen , oder im angeblichen Auftrag
ME Personen Maaren auf Kredit gekauft , und so die Verkäufer
« dm Kaufpreis betrogen ; ferner verübte sie zwei kleinere Diebstähle .
Ze wird zu 8 Monaten Kreisgesängniß verurtheilt .

KerlSruhe , 5 . Okt . Wie uns mitgetheilr wird , hat die Kais .
iuizW « Regierung beschlossen, vorderhand keine Anwerbungen für die
fmümlegion zu erlauben ; ebenso hat die päpstliche Regierung das
« emigcn Jahren in St . Louis bei Hüningen bestehende Werbcbüreau
« , dem 1. Scpt . d. I . aufgehoben .

NHitige Staatsangehörige , welche ohne Kenntnih dieser Verhält -
M mid ohne genügende Existenzmittel über die Grenze traten , um
sH stlr fremdm Kriegsdienst werben zu lassen , sind dadurch mehr -
lch i, die dringendste Noth geralhen .

kn Großh . Bezirksämter werden gut daran thun , ihre Amtsange -
sichl» nach Lhunlichkeit hierüber zu verständigen .

Vir fügm Dem bei, daß die inländischen Behörden auch neuerdings
» kr Lage waren, Gesuche von Staatsangehörigen cntgegenzunehmen ,
« lh« ihren Eintritt in die päpstliche Armee bitter bereuten . Auch die
stichh. Gesandtschaften und die deutschen Hilfsvereine im Ausland
»um genöthigt , solchen Leuten Hilfeleistung zu gewähren , welche um
lsta Preis aus dem päpstlichen Heere in die Heimath zurückkehren« llm, und sich ohne alle Mittel außer Stand fanden , ihr Vaterland
» nnichen.

N « nheim , 2 . Okt . Gestern ist hier die erste Nummer einer
von I . Schneider monatlich erscheinenden „ Rheinischen

^ tAiizeilung "
ausgegeben worden . Als Redakteur ist G .^ hikjrs genannt . Das neue Blatt soll ein Organ des Schiffers

nne Zeitung , in welcher der Zusammenhang seines Geschäftes» « dem wichtigen Erwcrbszweigen zu Tag tritt und die volkswirth -
^ sllHe Bedeutung der Schifffahrt fich abspiegelt .

Manheim , 3. Okt . ( Mannh . I .) Die Vertreter der hiesigen
/ T^Meinde haben heute Hrn . Oberbürgermeister Achenbach als
Abgeordneten für die Stadt Mannheim gewählt .

XXBaden , 4 . Okt . ZI . MM . der König und die Königin
^
" Preußen , nebst hohem Gefolge wohnten gestern in den Hof¬

adel Vorstellung der Bouffes -Parisiens bei und spendeten wieder -
d« in der Thal vortrefflichen Leistungen Beifall .

7 ^ r ist das Wetter dermalen höchst ungünstig und mußte darum

^
ö»S von der Administration für morgen bestimmte Jagd fest

, Tage verschoben » erden . Jeden Montag findet nämlich ein
. Ircibjagen bei Iffezheim statt , und waren für morgen auch die

^ Jagdliebhaber zu einem Frühmahl imfreien eingeladen ,
^ ^

^ rmusik spielen und welches mir einem Tanzvergnügen

"
.
^ an Nachrichten über die städtische höhere Töchter -

4^ ^
^ dieselbe jedenfalls an Ostern künftigen Jahres eröffnet

E
? ^

den massenhaften Regen ist dermalen derUebelstand mit dem
^

uche des OoSbaches beseitigt ; allein es sind dringend
üabvten , um der Wiederkehr vorzubeugen , und man freut- ^ -u hören , daß uns* Hoheit energisch in Angriff genommen hat und rasch zur

Ve will .
, r,/

°
^

w 'ikation lößt mit einem Aufwand von 12,OM fl . eine^ e bei dem Schützenhaus erbauen und soll mit dem Bau
agen begonnen werdm . Nunmehr wollen aber einige
Stadt mir Genehmigung der Administration eine wei -

* für
°

, um das Gebäude um so viel zu vergrößern ,Swßr Versammlungen hinreichenden Raum gewährt , weil
solchen Lokalität hier ganz mangelt . Damit wäre denn

Rchste» , ^ Wonnen für das große badische Sängerfest , welche«
mühjahr dahier abgehalten werden soll .

- vvüid
' b- Dkt . Bei der nach 8 53 der Wahlordnung von
erath und Kleinen Ausschuß vörgenommenen Wahl eines

T L>
^

-
^ '«Versammlung wurde Hr . Gemeinderath und

eimburger einstimmig ( mit Ausnahme seiner eige-

»
*» Mahlberg , 3 . Okt . Bei der am 28 . v. M . in Kippcn -

hcim , A. Eltenheim , vorgenommenen Wahl wurde Oekonom Richard
v . Boecklin in Orschweier mit Ausnahme einer Stimme , welche
auf einen Israeliten in Schmieheim fiel , zum Kreisabgeordneten , und
Gcmeinderath Wilh . Weinacker in Mühlberg einstimmig zu dessen Er¬
satzmann erwählt . Diese Wahlen geben das erfreuliche Zeugniß , daß
auch im Amtsbezirk Ettenheim seit der Parlamentswahl ein erfreulicher
Umschwung zum Bessern eingetreten ist, da beide Vertreter des Wahl¬
bezirks Kippenheim entschieden dem Fortschritt huldigende Männer
find .

Fr ei bürg , 2 . Okt . ( Breisg . Ztg .) Gestern fand die Wahl
zweier Abgeordneten zur Kreisversammlung durch die Vertreter der
Landgemeinden des Amtsbezirks Freiburg statt . Bürgermeister Küh¬
ner von Betzenhausen erhielt 54 , Altbürgermeister Helmle von
Steig 49 Stimmen . Beide sind schon seit 1865 Mitglieder der Kreis¬
versammlung .

Konstanz , 3. Okt . ( Konst . Ztg .) Als Vertreter der Stadt Kon¬
stanz in der Kreisversammlung wurde in der heutigen Sitzung des
Gemeinderaths und Engern Ausschusses Hr . Bürgermeister Stro -
meper einstimmig gewählt .

Vermischte Nachrichten .
V

"
Langenbrücken , 3 . Okt . Am 1. d. M . wurde hier ein Fest

gefeiert , wie es selten vorkommt : es war das 50jährige Dienstjubiläumdes hiesigen Hauptlchrers B . Schneider . Schon am Vorabend wurde
ihm eine Serenade mit Fackelzug gebracht und Böllerschüsse verkünde¬
ten den Anbruch des Tages . Gegen 10 Uhr Vormittags bildete sichein zahlreicher , aus allen Ständen gebildeter Festzug , dem die Schul¬
jugend ( viele Kinder weiß gekleidet und mit Blumen und Kränzen ge¬
schmückt) voranging . Geschmackvolle Triumphbogen waren zwischendem Schulhaus und der Kirche errichtet , in welch letzterer der Orts¬
geistliche eine ergreifende Ansprache über den Beruf des Lehrers im
Allgemeinen und über die Verdienste des Jubilars im Besondern hielt .
Nach der kirchlichen Feier , welche durch einen vortrefflichen vierstim¬
migen Gesang verschönert wurde , bewegte sich der Festzug nach dem
Rathhaus , wo verschiedene Adressen mit den herzlichsten Glücks - und
Segenswünschen dem Jubilar überreicht wurden , und worin die vollste
Anerkennung seines 50jährigen berusseifrigen , opferwilligen , mir dem
reichlichsten Segen begleiteten Wirkens ausgesprochen war . Die theil -
nahmsvolle Stimmung verwandelte sich während dem Festmahl , dem
es nicht an Toasten und Böllcrdonner fehlte , in die heiterste Gesellig¬
keit ; erst spät am Abend trennten sich die Theilnehmer dieses schönen
Festes .

— Aalen , 2 . Okt . ( W . St .-A .) Gestern wurde die hiesige neu
erbaute katholische Kirche durch den Landesbischof eingeweiht . Den
Tag oor der Kircheneinweihung hat der Bischof sämnitlichc katholische
Orlsvorsteher des Bezirks empfangen und die Erklärung ihrer Sym¬
pathien aus Anlaß der berüchtigten Denupzialionen entgegen genom¬
men . Beim Festmahl sprach er sich energisch dahin aus , daß er sei¬
nem Vaterlande den religiösen Frieden erhalten
wissen wolle , daß er von Jugend auf gewohnt sei, geradeaus zu
gehen , von dieser Gewohnheit werde er im Alter nicht abgehen . Ueber
IM Geistliche aus allen Theilen des Landes waren anwesend , mehrere
Tausend Personen wohnten dem Feste an .

— Heppenheim a. d . B .,2 . Okt . ( Darmst . Ztg .) Für den verstor¬
benen Geh . Rath Seitz ist heute Staatsrath v . Biegeleben zum
Abgeordneten zur Zweite » Kammer gewählt worden .

— Gotha , 3 . Okt . Die neuesten Nachrichten über die schwe¬
dische Nordpolexpedition reichen bis zum 30 . August . Die
höchste Beobachtungsbreite , welche die Expedition erreichte , war 80 Grad
52 Minuten . Nördlich von Spitzbergen wurde das Meer sehr tief ge¬
funden . Die Expedition lothete bis zu 2100 Faden oder beinahe
15,OM Fuß .

— Berlin , 2 . Okt . Vor dem hiesigen Kriminalgericht standen
gestern der ehemalige bayrische Leutnant und Kammerjunker Frhr . Aug .
v. Künsberg , der bekannte Kapitän Wraa und ein Kaufmann
Schwendner aus Hamburg , angcklagt des Betruges , der dadurch
verübt worden sein sollte , daß Künsberg im Auftrag des Herzogs von
Augustenburg von Schwendner 12,OM Stück gezogene Perkussions -
gewehrc ü Stück 12 Thlr . bezogen , und der auch aus eigenen Mitteln
eine Abschlagszahlung von 25,OM Thlrn . geleistet haben will und un¬
ter Darlegung eines fingieren Vertrages die preußische Regierung zur
Auslieferung von 20M Stück Gewehren bewogen haben soll. Die »
Verhandlungen , aus denen sich ergibt , daß Künsberg sehr bald ans
dein Lager des Herzogs von Augustenburg in das preußische über¬
gegangen ist und dadurch auch die Anwartschaft auf eine Anstellung
im Gendarmeriekorps erlangt hatte , endigen mit der Verurtheilung
v . Künsberg ' « und Wraa ' s zu 1 Jahr 8 Monaten Gefängniß , zu
1000 Thlr . Geldbuße , 3 Jahren Ehrenverlust und Landesverweisung für
Ersteren , und Schwendner ' s zu 1 Jahr Gefängniß , 600 Thlr . Geldbuße
und 1 Jahr Ehreuverlust .

— Berlin , 3. Okt . ( Zur Arbeiterbewegung .) Der
Schweitzer ' sche Arbeiterkongreß hat aus seinem Schoß einen zweiten
Kongreß geboren , indem die Minorität , die am verflossenen Samstag dem
zwingenden Argument der Fäuste weichen mußte , für sich allein weiter
tagt . So füllen sich denn die Spalten unserer Zeitungen mit den Be¬
richten über zwei Kongresse , und die Berichterstatter suchen abwechselnd
die Alhambra auf , wo die Sozialisten tagen , und das Universum ,wo die Anhänger der Selbsthilfe ihrem Protest gegen das Gebühren
der Gegner nachdrückliche Worte leihen . Der Hauptstreit dreht sich ,
soweit er die Sache betrifft und nicht die vorgefallenen persönlichen
Reibungen , um Da «, was die »truäss rmivus » ihrem wahren Wesen
nach bezwecken , und was daher nach dem Muster Englands Deutsch¬
land bei fich einzubürgern habe . Die Sozialisten verstehen darunter
Assoziationen mit dem Hauptzweck des systematischen und organi¬
satorischen Wirkens , um den Krieg gegen das Kapital ( Arbeit¬
geber ) zu führen . Sie nennen ihre tralles uuious „ Gewerkschaften "

,
und der jetzige Kongreß in Berlin hat das Fundanient zu einem Ge¬
werkschaftsverband gelegt . Sie stehen damit nicht nur in dem Gegen¬
satz zu den Zwecken , welche die Anhänger der Selbsthilfe verfolgen ,
sondern auch zu den Tendenzen anderer Lassalleaner , die augenblicklich
unter Mende und Finsterling in Dresden tagen und von dem Schwei -
tzer' schen stark absolutistisch , um nicht zu sagen diktatorisch eingerichte¬
ten Gewerkschaftsverband nichts wißen wollen , sowie auch zu denen
der Internationalen , die vor . kurzem in Nürnberg ihre Resolu¬
tionen gefaßt haben . Die Dresdener nennen das Schweitzer ' sche
Projekt reaktionär . Die Nürnberger würden fich dagegen auf einen
Kompromiß einlassen , wenn der Berliner Kongreß sich nicht als defi¬

nitiv den Gewerkschastsverband konstituirend betrachtete , sondern nur
als vorberathende Versammlung , um die Süddeutschen und Leipziger
( Liebknecht und Bebel ) zu weiterer Verhandlung hinzuziehen . Dieser
Kompromiß wurde abgelehnt und somit , wie ein Herr wehklagend aus¬
rief , der . Bismarck ' schc Mainriß auch durch das Arbeitergebiet gezogen .
Ueber die Organisation des Gewerkschaftsverbandes wurden in Berlin
folgende Beschlüsse gefaßt : Jeder einzelnen , zum Verband gehörigen
allgemeinen deutschen Gewerkschaft bleibt es Vorbehalten , ihre Satzun¬
gen und Einrichtungen beliebig zu regeln . Nur an folgende Bestim¬
mungen find die zum Verband gehörigen Gewerkschaften gebunden :
u) Jede derselben hat ihrem Präsidenten oder einer sonstigen ein¬
zelnen Person unbedingte Vollmacht zu ertheilen , im Namen
der Gewerkschaft bei den Verhandlungen und Beschlüsse» de«
„Zcntralausschusses des deutschen Gewerkschaftsverbandes ' "

mil -
zuwirken . d ) Jede Gewerkschaft hat derart Bestimmungen über die
Abhaltung ihrer ordentlichen Generalversammlungen zu treffen , daß
dieselben unmittelbar nach den ordentlichen Generalversammlungen de«
Verbandes in derselben Stadt , wie diese, abgehalten werden , e) Jede
Gewerkschaft hat für jede» ihr zugehörige Mitglied per Woche einen
von der Generalversammlung des Verbandes zu bestimmenden Beitrag
an die Verbandskasse zu entrichten , ä) Jede Gewerkschaft hat dem
Verband gegenüber vierteljährlich Rechnung abzulcgen und den «ach
«ck e. fälligen Beitrag an die Verbandskasse abzuführen . Eine Ge¬
werkschaft , welche die Abrechnung und die Beiträge für ein Vierteljahr
nicht im Lauf des ersten Monats des nachfolgenden Vierteljahres an
die Verbandskasse einsendet , wird als ausgetreten betrachtet , e) Jede
Gewerkschaft hat sich den in Gemäßheit der Verbandssatzungen erfolg¬
ten Beschlüssen und Anordnungen der Generalversammlung und der
Behörden des Verbandes zu fügen . Geschieht dies Seitens einer Ge¬
werkschaft nicht , jo wird sie als ausgetreten betrachtet , k) Jede Ge¬
werkschaft erkennt den aktiven Mitgliedern des VerbandspräsibiumS
das Recht zu , mit berathender Stimme den Sitzungen der Generalver¬
sammlung , der Behörden und der Mitgliederversammlungen der Ge¬
werkschaft beizuwohnen , g ) Nur solche Gewerkschaften , welche minde¬
stens 5M Mitglieder zählen , können in den Verband ausgenommen
werden . Eine Gewerkschaft , welche demselben bereits zugehört , wird
dann als ausgetreten betrachtet , wenn sie über ein halbes Jahr lang
unter 5M Mitglieder zählt .

Auch die „ Zukunft "
sagt sich von Hrn . Schweitzer los , gegen dessen

terroristisches Gebühren sich unter den Sozialdemokraten schon mannig¬
fache Opposition regt , und fordert die Arbeiter auf , eine nu » aus Ar¬
beitern , und zwar aus Arbeitern beider Parteien (Lassalleaner und
Schulzeaner ) zu bilden und die Bildung von Gewerkschaftsvereinen
nach englischem Muster zur Wahrung der Interessen der verschiedenen
Gewerkschaften ins Werk zu setzen. „Die Führer sind es — rust die
„Zukunft " aus — ' an denen die Sache der Arbeiter leidet " l

— Wien , 3. Okt . ( N . Fr . Pr .) Das Preisrichter -Kollegium hat
gestern seine endgiltigc Entscheidung über die eingelausenen Lust¬
spiele gefällt . Bei Eröffnung der Namenscouverte zeigte sich , daß
als Autor des mit dem ersten Preis von 2M Dukaten prämiirten
Stückes „ Schach dem König "

, der bisher in literarischen Kreisen un¬
bekannte K . bayrische Polizeikommissär Schaufelt aus der Pfalz
genannt sei ; ein in Theaterkreisen verbreitetes Gerücht will aber wis¬
sen, daß der Name Schaufert nur ein Pseudonym für den wirklichen
Verfasser I )r . Heinrich Lauche bedeute ( ?) . Das Stück ist ein histori¬
sches Lustspiel und spielt unter Jakob I . von England . Als Verfasser
des zweiten Lustspiels „ Ueber den Parteien "

, war Müller v . Königs »
Winter angegeben . Der Verfasser des dritten Lustspiels , welcher der
Generalintendanz für das Accessit von den Preisrichtern empfohlen
ward , ist noch unbekannt , da daS Couvert erst nach Zustimmung der
Intendanz geöffnet wird . Zur Aufführung wurden außerdem sechs
Lustspiele enipfohlen und aus einige andere , welche wenigstens als
brauchbare Bühnenstücke erscheinen , die Aufmerksamkeit der Intendanz
gelenkt .

Bern , 3 . Okt . ( Bund . ) Aus Sitten wird telegraphisch gemel¬
det : Neue große Uebcrschwemmung in Visp . Der Fluß ist aus¬
getreten . Aus Alters : Die Reuß ist ebenfalls aus den Ufern ge¬
treten und hat die Postroute zwischen Amsteg und Andermatt unter¬
brochen . Im Amsteg hat sie ein Haus und mehrere Ställe sortgcrissen .

Bern , 4 . Okt . Der „Bund " . bringt heute folgende Nachrichten
über die Wassernoth :

„ Amsteg , 3. Okt . Ich bin so eben hier eingetroffen ; da die Holz¬
brücke über den Kerschelcnbach weggerissen , so ist bei schon weit vor¬
gerückter Abendstunde kein Weiterkomnien möglich . Bundespräfident
Dubs kam einige Stunden vor mir an und gelaugte mittelst stunden¬
langem Umweg über 's Wasser . In Amsteg sind zwei große Häuser
und zwei Stallungen und die halbe Holzbrücke weggerissen worden ;
man fürchtet für ' s untere Dorf , doch ist die Reuß etwas gesunken . "

„ AltstLtten , 4 . Okt . Der Rhein ist die letzte Nacht bedeutend
gewachsen ; keine Aussicht auf Abnahme . Die Noch wird von Tag zu
Tag entsetzlicher ; Hilfe im großen Maßstab ist dringend nothwendig ,
wenn die betroffenen Rheinanwohner nicht buchstäblich zu Grund gehen
sollen .

"

Frankfurt , 5 . Okt . , 2 Uhr 14 Mn . Nachm . Oesterr . Kredit -
aktien 210 ' /z , Staalsbahn - Aklien 260V », National —, Steuerfreie —„
1S60r Loose 72 , Oesterr . Valuta 102V « , 4proz . bad . Loose — , Ame»
rikaner 76V « . Gold — .

Karlsruher Wittcriingsbeobachtungen .

3 . Okt . Barometer .
Ther¬
mo - Wind . Himmel . Witterung .

Morgens 7 Uhr 27 " 9,00 ' "
Meter .

8 .0 N .O . ganz bew. trüb , rauh , reanrr .Mittags 2 „ „ 8 .03 ' " -s- 13,5 N .W . „ kühl
Nachts 9 „ . 8,50 ' " -f- 11,5 S .W. - , . regnerisch

4 . Okt .

Morgens 7 Uhr 27 " 9,30 ' " 4- 11,0 S .W . ganz bew. trüb , regnerisch
Mittag « 2 „ . 9,50 ' " — trüb , RegenNachts 9 „ „ 9,83 ' " 4 - 9,0 . » neblig , Rege »

Verantwortlicher Redakteur :
vr . J . H ::m. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Dienstag 6 . Okt . 3 . Quartal . 102 . Abonnementsvor »

stellung . Clavigo , Trauerspiel in 5 Akten , von Göthe .
Vorher : Ouvertüre von Mohr , Mitglied des Großh .
Hoforchesters . Anfang V- 7 Uhr . Ende 9 Uhr .



ZH.778. Karlsruhe .

Amtsdienerstelle .
Die Stelle des Amtsdieners bei Großh . Bezirksamt

Schwetzingen, mit welcher ein festes Einkommen von
jährlich 250 fl. Gehalt und 42 fl. Monturaversum
verbunden ist , soll wieder besetzt werden.

Die nach 8 6 der landesherrlichen Verordnung vom
30. Mai d. K . (Reggsblatt Nr . 39) anspruchöberech -
tigten Bewerber um diese Stelle haben ihr Gesuch

innerhalb vierzehn Tagen ,
und zwar die Militärpersonen auf dem Dienstweg bei
Großh . Kriegsministerium , die Civildiener durch Ver¬
mittlung ihrer Vorgesetzten Behörden, bei diesseitigem
Ministerium einzureichen .

Karlsruhe , den 26. September 1868.
Großh . Ministerium des Innern .

J - lly .
Fetzer .

Z .P.792. Karlsruhe .
Die Besetzung erledigter Grenz¬

aufsehersstelle, » betr.
Es sind zur Zeit mehrere Grenzaufsehersstellen er¬

ledigt , welche in nächster Zeit wieder besetzt werden
sollen. Bewerber um solche Stellen haben sich bei dem
Hauptzoll - oder Hauptsteueramte ihres Wohnortes
schriftlich oder mündlich anzumeldeu. Es können
auch solche Bewerber Bcrückstchtigung finden , welche
keine Militärdienste geleistet haben. Die Bewerber
müssen im Lebensalter zwischen 26 und 36 Jahren
stehen und ledigen Standes sein .

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1868.
Großh . Zolldirektion.

Schmidt .
_ _ rät . Fäger .

Z .p.795 . Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Die diesjährige Assistentenprüfung
beginnt am 2 . November d . I .

Hierzu werden alle diejenigen Ge¬
hilfen der Verkehrsanstaltenzugelaffen ,
welche den Bedingungen des Z 7 der
Verordnung Großh. Handelsministe¬
riums vom 28 . Juni 1865 entsprechen.

Die Anmeldungenzur Prüfung sind
innerhalb der nächsten 14 Tage an¬
her einzureichen , und haben die be¬
treffenden Kandidaten gemäß Z 10 ge¬
dachter Verordnung dabei anzugeben ,
in welchen Zweigen der Verkehrsver¬
waltung sie sich dieser Prüfung zu
unterziehen beabsichtigen.

Karlsruhe, den 2. Oktober 1868.
Direktion

der Großh . Verkehrsanstalten.
Zimmer .

Lorenß.
ZH .853. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Für die Taristrung einer Anzahl Rohmaterialien

beim Transport auf den Großh . badischen Eisei .bah¬
nen tritt mit dem 5. d. M . eine anderweite Klassenein -
theilung in Vollzug, indem eine vierte Wagenladungs¬
klasse ( ll) geschaffen , beziehungsweiseindem die Frach¬
ten für Steinkohlen und Coaks für alle badischen Sta¬
tionen berechnet und auf eine Anzahl anderer Rohma¬
terialien ausgedehnt wurden. Die bisherigen Spezial¬
tarife für Steinkohlen und Coaks fallen hiedurch
hinweg.

Der Frachtberechnung wird die Tragkraftsziffer der
zum Transport verwendeten Wagen , jedenfalls aber
ein Minimalgewicht von 200 Ztr . zu Grunde gelegt ;
außerdem behält sich die Verwaltung vor , wirkliche
Verwiegung der Güter vornehmen, und die Frachtbe¬
rechnung nach letzterer stattfinden zu lassen .

Einzelne Exemplare des Tarifs sind bei den Güter -
erpeditioncn zum Kosten »reis zu haben.

Karlsruhe , den 4. Oktober 1868.
Direktion der Großh . Verkehrs-Anstalten.

B . V. d. D . :
Poppen .

Biesele ."
Z7P.839 . Bruchsal .

Traubenlese
Dienstag den 6 . Oktober d . I .
beginnt dahier die allgemeineTrau¬

benlese ; wovon wir Kaufliebhaber mit dem Anfügen
in Kcnntniß sehen , daß die Qualität eine vorzügliche ist.

Bruchsal , den 2. Oktober 1868.
Das Bürgermeisteramt .

E i s i n g e r.

Zch .864. So eben traf ein :

Nachtrag
zu

chrer , Repertorium. >
Preis 1 fl. 20 kr. tz

Brcmnsche Hvfbuchhdltz . M
ln KtzarlÄrnh e . O

Z .P .840. In einem feinen
bürgerlichen Hause wird cme

mit tüchtigen wirthschaftlichen Kenntnissen versehene
und musikalisch gebildete Dame gesetzten Alters , aus
guter Familie , zu engagiren gewünscht. Die Haupt¬
aufgabe derselben würde darin bestehen, einer jüngeren
Dame gründliche Anleitung im Haushalte zu geben ,
dieselbe auch in Musik , deutscher Sprache rc. zu unter¬
richten und ihr gleichsam als Mutter oder Freundin
leitend zur Seite zu stehen.

Selbst geschriebene Offerten mit genauer Angabe
über bisherigen Wirkungskreis , Familienbeziehungen,
Alter u . s. w. werden unter Bezeichnung Ml poste
reswnte kollen -bsllen franco erbeten.

Aus Ferdinand Hirt
' e Bibliothek des Unterrichts .

Z.P 728 Vorrsthig in Blrlefeld 'tz ktzvftouchhcmdlvvtz l» Karlsruhe uud
Offeuburu.

öum Volkrschut - Anterrichl .
Lock , C . , SchulrMh , Wegweiser für volksschutlrhrcr . Methodische Anleitung zur Crthei -

lung und Einrichtung des Volksschztl - Unterrichts . Vierte , allseitig verbesserte
und vermehrte Bearbeitung . In zwei Theilen , deren erster die Allgemeine Anweisung
und die Lehrgänge , deren zweiter die Lehrpläne umfaßt . Des Ersten Thcit« rrfir Äd-
thrilung . Geh. 1 fl . 21 kr . , ..

„In der 3ten Learkeitung vom Rön . Ministerium desAnterrichts zur Pariser MeltansstMuug eingeliefert ."

Die 2te (Schluß -) Abtheilung des Isten TheilS und der 2te Theil folgen bis Michaelis . Während
dieses Unternehmen alle Lehrgegenstände der Volksschule iu kurzer Fassung und in innerem Zu¬
sammenhänge behandelt , hat das nachstehende allmälig und zwanglos erscheinende Werk die Aufgabe ein¬
gehender Bearbeitung einzelner Lehrgebiete .

Der Volksschulunterricht . Eine Sammlung methodischer Anweisungen zur Crtheilung des
Unterrichts in den verschiedenen Lehrgebieten der Volksschule . Erster Theil :

Das Volkslied in der Volksschule. Die Behandlung des sprachlichen Lernstoffes zur
Uebung im mündlichen und schriftlichen Gedankenausdruck. Von C . Förster , Seminarlehrer . Zw eite
Bearbeitung . Mit Beigabe volksthümlicher Melodien der behandelten Lieder . 54 kr .

„In der lten Bearbeitung vom Rön . Ministerium des Unterrichts zurPariserMettausstellung eingeliesert ."

Dieses Unternehme» erscheint ganz allmälig im Lause der nächsten Jahre und in zwangloser
Folge. Jeder Theil wird von bewährter Hand einen besonderen Lehrstoff behandeln und ein "

zeln käuflich sein .
Zu beziehen durch jede Buchhandlung des In - und Auslandes .

Srrslau , Kvnigsplatz 1 . Ferdinand Akt ,
Königliche Universitäts -BuchHandlung.

Z.p .686. Gernsbach .
Die Aktlülläre der Mlgthal-WMHn-Ge-

werden hiermit gemäß Z11 der Statuten ersticht,
die zweite Rate mit 20 Prozent der von ihnen

gezeichneten Beträge vom 1. bis 8 . November dieses Jahres
an den Kassier der Gesellschaft, Herrn Jakob Dreyfuß
hier , einzuzahlen .

Hierbei wird bemerkt, daß auch die Einzahlung der ganzen
Aktienzeichnung stattfinden kann .

Gernsbach , den 25 . September 1868.
Für den Verwaltungsrath :

Abel . Gerwig .
fachst erprobte und empfohlene BAnTTk K7 » ^ » V CKK V cgger in HrriSou ,
Schweiz, kann in Töpfen zu 3 fl . sowohl durch den Erfinder direkt bezogen werden, als auch durch Hrn .
Conradin Haagel, Großhnzogl . Hoflieferant in Karlsruhe .

AtchüNveugekoinMkuer Negeu-
l
'
Nlil ' IN Z .P .838. Offenburg . Derjenige

sUsot ' U»» Herr , welcher seinem Ofsenburger Be¬
kannten vor einiger Zeit im Gasthaus zum Goldenen
Adler in Karlsruhe einen schwarzseidenen Regenschirm
entfremdet hat, wird aufgeforderl, solchen auf kürzestem
Wege dem Eigenthümer zurückzugeben , andernfalls bei
Gericht Anzeige gemacht wird.

Osftnburg. Geschäfts- und Commissiousbureau.
_ I . Saif ._

Geschlechtskrankheiten,
Schwächezustände, Frauenkrankheiten , Weißfluß , 8teri -
lite rc . heilt gründlichst, brieflich und in s. Heilanstalt ,
vr Rofcnseld , Berlin , Leipzigerstr. 111. Z.p .756.

LuftheizungS - Malr -
womit mansicher fein kristallhellcsk" sUu - «- U. I » Bier erzeugen kann . Z .k. 57. »

^
Ma ^ nenfabrik ^ ^ H^ ttmha ^ ^ inMaunheim ^

Z .p .771 . Kehl .

Gesucht
wird ein Koch bis 15. Oktober oder

1. November.
A . Benz zum Salinen.

Z .P,860. Dur lach .

Lehrlingsgefuch .
Ein gut gesitteter junger Mann , mit den nöthigen

Vorkmntnissen versehen , kann sofort bei mir in die
Lehre treten.

Aug . Herlan ,
Langwaarengeschäft.

G«tspachtgeft»ch.
Z p 683 Ein uiittleres Gut , bei

welchem Wäfferwiesen besonders
erwünscht find , wird von einem
rationellen Landwirth zu pachten
gesucht Gefällige Anträge unter
KU. RL . besorgt die Expedition die-
scS Blattes

Z .p.782 . Baden - Baden .

Lvektv ital.
"

( prim » Auswahl )
in Kistchen von ca . 50 Pfund ,

(secuvlla Auswahl )
in Kistchen von ca. 30 Pfund

in bereits bekannter guter Qualität billigst zu beziehen
von Florian Kühn , Baden

Z .P.693. Kehl a . Nh .

Großes Lauer von
wollenen Jacken

en gras <L lletsil zu sehr billigen Preisen , Wieder-
verkäufer erhalten 3 °/g Rabatt , empfiehlt

C . Schmidts Wwe.
i» Kehl a. Rh .

Z .p .841. Adels heim .

Eichenstammholz-Verkauf.
In den dieshcrrschaftlichenWaldungen stehen circa

100 Stämme Elchen zum sofortigen Verkaufe bereit,
wovon ungefähr Vz zu Hol ', ändern I . . II . und III .
Qualität , der Rest zn Bau -, Nutz- und Eisenbahnholz
sich eignet.

Adelsheim, den 2. Oktober 1868.
Grundherrlich v . Adelshcim'sches Rentamt .

Hibschenb .crzer .

Z .o .364. Nr . 2815 . Bühl .

Ankündigung.
In Folge richterlicherVerfügung

werden den Christian Eitel , Bier¬
brauer , Eheleuten von Bühl die nachverzeichneten Lie¬
genschaften am

Montag den 12 . Oktober 1868 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

in dem hiefigex Ralhhause öffentlich versteigert, wobei
der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der Lxhätzungs-
preis anch nicht geboten wird.

Beschreibungder Liegenschaften .
Ein zweistöckiges Wohn - und Bierwirthschaftsge-

bäudc tnit einem zweistöckigen Bierbrauereigebäude
(beide mit gewölbten Kellern) , nebst Scheuer, Stal¬
lung , Sommerwirthfchaftsgebäude . Kegelbahn, Ge¬
müse- und SommerwirihschaftSgarten und Hofraithe,
in der Eisenbahnstraße dahier gelegen , einerseits Meier
Kahn , anderseits Gäßchen, vorn Eisenbahnstraße , hin¬
ten Feldweg.

Anschlag . 15,500 st.
Bühl , den 28 . September 1868 . «

Der Vollstreckungsbeamte:
F . Dumas ,

_ Großh Notar ._
Z . p.826 . Nr . 2153 . Offenburg .

Hofguts -
Verpachtung .

Das früher Graumann ' sche Hofgut im Schwär¬
zenbach , Gemarkung Rcichenbach , eine Stunde von
Gengenbach und zwei Stunden von Offenburg ent¬
fernt , in einem der fruchtbarstenund schönsten Schwarz-
waldthäler gelegen , bestehend aus einem neu erbauten
zweistöckigen Wohnhaus , Stallungen für 40 Stück
Bieh , geräumiger Scheuer und Schoppe» , Hausmühle
mit Dreschmaschine,- 20 Morgen wässerbaren Wiesen ,
44 Morgen Ackerfeld , 3 Morgen Neben und reichem
ObsterwachS, wird

Donnerstag de» 15 . Oktober , Nachmittags 2 Uhr,tz
aus dem Hofe selbst auf 12 bis 15 Jahre öffentlich ver¬
pachtet.

Hiezu werden Pachtliebhaber mit dem Anfügen ein-
geladcn, daß fremde Steigerer legale Vermögens- und
Befähigungszeugnissebeizubringen haben, und daß die
Pachlbedingungen bei uns eingesehen werden können.

Das Hofgut eignet sich seiner Lage und seiner hohen
Fultcrerträgnisse wegen besonders zum Betriebe einer
Milchwirthschasl. Eine solche war daselbst vor einigen
Jahren eingerichtet und lieferte sehr befriedigendeEr¬
gebnisse .

Offenburg , den 1 . Oktober 1868.
Evang . Kirchenschaffnei Rheinbischofsheim.

__ Sprenger ._
Zp .831 . Nr . 16,624 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Lieferung von Fafchinen-

draht
Die Großh . Wasser- und Straßenbauinspektionen

Waldshut , Lörrach , Freiburg , Emmendingen , Lahr,
. Offenburg, Achern , Rastalt , Karlsruhe , Bruchsal und
Mannheim bedürfen zu den Rheinbautcn ungefähr
1300 Zentner Faschinendraht.

Dieser Draht soll in der Nummer 14 aus gutem
Eisen gezogen werden ; er muß in gehörig ausgeglüh¬
tem Zustande , zähe , biegsam und von der Art fern ,
daß er sich zum Binden von Senkwürsten vollkom¬
men eignet , auch muß die Lieferung in jeder Be¬
ziehung den vorgelegtm Mustern entsprechen .

Die Ablieferung soll in Ringen von fünf Pfun¬
den geschehen und nach Bedarf in schicklichen Abthci-
lungen in der Zeit vom 1 . November d. I . bis
1 . August 1869 ausgeführt werden. Transportkosten
nach den hiefür bestimmt werdenden Eisenbahnstatio¬
nen werden nicht vergütet.

Die hiemach zur Uebernahmc der ganze,
oder auch eine« Theile« derselben ,
den eingeladm , in verschlossene » und
schrift „ Faschinendraht " versehenen .Brief, , Li
gebot nebst Mustern Hd H I

Donnerstag de» 22. Oktober d. 4
Vormittags 10 Uhr »

^
bei Unterzeichneter Stelle einzurcichen und ^
zugeben , von welchem Hüttenwerke sie Sh
Draht zu verwendende Eisen beziehen wert«»

^
Nähere Auskunft , insbesondere hrnfichM^ -

schaffenheit des Drahtes , ist diesseits ,
oben genannten Inspektionen zu erhalten ^

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1868.
Großh. bad. Oberdirektion des Wasser - ^

Straßenbaues .
' ** ,

Baer .
- Wolsmütk .,

Z .p:818 . Karlsruhe .

Bauakkordbegeb ,
In den neuen Gebäuden zu Gotlesaue soll,71

Schlofferarbeiten, berechnet zu . .
Blechnerarbeiten, „ , ^

im Svumisfionswegc in Akkord gegeben rvnin»
^

Die Musterstücke , Voranschläge und Bkduu
sind im Mililärbaubureau , Kreuzstraße Nr4
Einsichtsnabme aufgelegt , wo auch die nach L —
sätzen der Ueberschtagsbeträge ausgedrückien
längstens bis

Samstag den 10 . d. M . , früh IvAj .
portofrei und mit der Aufschrift „SvumisUW^ .
bot" versehen , einzurcichen sind .

Karlsruhe , den 1. Oktober 1868.
Der Militär -Baumeister.

I . Hochstetter .
Z .p .820 . Karlsruhe .

Bauakkordbegebu ,
In dem neuen Kaserngebäude zu Durlach !

Schlosserarbeiten, berechnet zu
Blechnerarbeiten, „ , - . IN,im Svumissionswege in Akkord gegeben wert».Die Musterstücke , Voranschläge und Bed^ ».

sind im Militär -Baubureau , Kreuzstraße
EinsichtSnahme aufgelegt , woselbst die nachs

'
sätzen der UeberschlagSbeträge ausgedrückten !
längstens bis

Samstag den 10 . d . M . , früh lg gh,
portofrei und mit der Aufschrift „Soumissäm^
bot" versehen , einzureichensind .

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1868.
Der Militär -Baumeister.

_ I . Hochstetter .
Z .p .836 . Karlsruhe .

Vergebung von Bauarbe
Zu dem Gebäude für die vereinigen

Sammlungen sind folgende Arbeiten im
'

fionSwege zu vergeben:
1 ) Blechnerarbeit, veranschlagt zu . .
2) Schlosserarbeit(Anfertigung derBIitz-

ableitung ) zu .
3) Schicfcrdeckerarbeitzu .
4) Anstrcicherarbeit(OelfarbanstrichdeSEism
5 ) Beiläufig 40 Ztnr . Langstäbe von

Eisen .
6 ) Schrauben , Schlaudern , Klammern.
Die Bedingungen , Kostenanschläge , Z

und Muster können in dem Geschäfts;:
Unterzeichneten, in der Nähe der Baustelle, >
werden, woselbst die Angebote längstens bi»
' Freitag den 9 . d . M., i

Nachmittags 3 Uhr ,
einzurcichen sind .

Karlsruhe , den 3 . Oktober 1868.
Berckmüller , Oderbaurath.

Z .p.807. Nr . 1152 . Mannheim .
Sehweüen -LieferullK.

Höheren Auftrags zufolge soll für die SK
Rheinvorland der Bedarf von Schwelle», und z

300Stück eichene Stoßschwellen, 8WI
11" breit und 5,5 "

hoch ,
250 Stück eichene Mittclschwcllen , K FÜk

8" breit und 5 "
hoch , und

1400 Stück forlene Miltelschwcllen , 8 Kok )
8 " breit und 5 " hoch,

in öffentlicher Soumisston vergeben werden.
Wir laden daher die zu dieser Lieferung lustq

den Holzhändler ein , ihre Angebote schriftlich , '

gelt , und mit entsprechender Aufschrift verW
längstens den 15 . Oktober d . I . , Vornm
10 Uhr , zu welcher Zeit Eröffnung der S«
vorgenommen werden wird , bei uns cinzuricho
bemerken hierbei , daß die Schwellenliefenmg ^
Kyanisiranstalt Heidelberg oder Reckarelz zu »
hat und am 1 . April 1869 vollzogen sein mug . '

Mannheim , den 1 . Oktober 1868. ^
Großh . Wasser- und Straßcnbau -JnsxekM» ;

Eismbahnbau -Seklion.
S t e i n a m .

Z .o .380 . Nr . 6251. Gerlachsheim .
stahl und Fahndung . ) Am 27 . v. M. l
auf der Eisenbahn zwischen Gerlachsheim »» »
Hofen in der III. WagenUasse eine schwarze
mit 1 grau und melirten Buckskinhose , 2le:na
Hemden, 1 dittoNachthemd, 2 leinenen
tüchern, 1 do . buntem , U. I-. gezeichnet; ürnn ^
weißen Strümpfen , tt . I.. gezeichnet ,
ledernen Reisenecessaire mit Inhalt rc. enlw»

Wir bitten um Fahndung auf die entwev
genstände und den z. Z . noch unbeka nnten ^

"

Der Eigenthümer sichert dem Entdecker
nung von 7 fl. zu.

Gerlachsheim, dm 3. Oktober 1868 .
Großh . bad . Amtsgencht.

Schwab .
Z .p .862 . Karlsruhe . (Ladung

klagesachen gegen Anton Jung und Jost^

von Weingarten , wegen boshafter
wird zur öffentlich -mündlichen Ha
Tagfahrt auf . - ^ ,

Dienstag den 20 . Oktober d. ,
Vormittags 10,VH ^ -

angeordnet, und hiezu der flüchtige »»
Guthier , unter Bezug auf das
kündete Verweisungserkenniniß , mtt »U
geladen , sich sofort bei dem Untersuchung ^
Amtsgericht Durlach , zu stellen .

Karlsruhe , den 3. Oktober 1868.
Großh . Kreis- und Hofgericht . Stt »

Reiner .

Druck und Verlag der G. .Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mt einer Beilage : Liste der 91. A
i -t . 35-ssi-Loose.)
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